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Chot.
JlJes HeErren Rath iſt wunderbarlich,C

und fuhret es herrlich hinaus.

Recit.
Wie undurchdringlich, Gott, ſind deine Wege,
Die dun mit deinen Freunden gehſt!
Du fuhrſt ſie ungebahnte Stege,
Und unter deiner Vorſicht ſtehn ſie feſt!
Du hullſt vor ihnen her des Unfalls unzahliges Heer,
Mit weiſer Hand in ewge Duntkelheit!
Mit deinem heilgen Finger ſchreibſt du ihre Tage,
Die guten mit den boſen,
Jns Buch des Schickſals ein,

Sprachſt:



Sprachſt: Seny getroſt? Aus allen will ich dich erloſen;
Jch will dein Vater ſeyn!
Jch wog mit unpartheiſchen Handen
Von Ewigkeit dein Gluck;
Laß mich nur meinen Rath vollenden,
Und ſieh, mit ehrfurchtsvollem Blick,
Auf mich zuruck,
Des Hand die Welten machtig halt?!

Arie.
O Troſt, daß meine Tage

Jn deine Hand geſchrieben ſind!
Nun furcht' ich keine Plage,
Denn ich ich bin dein Kind!
Auf deine Vorſicht will ich trauen:
Auf dich allein mein Glucke bauen!

v. A.
Recit.

O feyerlicher Tag!
O Tag, der mich die Vorſicht lehrt?“!
O, daß ich nicht vermag,
Gott, deine Gute auszuſprechen!
Mit vaterlicher Huld trugſt du mich in den Jugendjahren,
Reicht'ſt mir die Hand in den Gefahren,
Sprachſt liebreich Troſt mir zu!
Du zeigteſt mir die Babn,
Gingſt troſtend ſelbſt voran,
Und nie- noch nie entzogeſt du mir deinen macht'gen Schutz!

Wie viel empfinde ich!
Wie iſt mein Geiſt ſo voll von Dankbarkeit!
O du begleite mich,
Sel'ge Empfindung, durch meine ganze Lebenszeit?

Arie.



Arie.
Empfang den feur'gen Dank!

Nimm dieſes Opfer an!
Es ſteige mein Geſang
Zu deinen Thron hinan!
Du biſts, der mir das Leben gab,
Du biſts, von dem ich alles hab!

v. A.
Recit.

Voll Hoffnung und Vertrauen
Nehm ich das Loos aus ſeiner Hand;
Auf ſeine Fuhrung will ich bauen,
Bey dem ich allzeit Ruhe fand.
Jhn bet' ich voll Verehrung an!
Vereinigt euch mit mir,
Laßt uns mit frohem Dank
Zu ſeinem Throne nahn!

Chor.
Machtig redet Gottes Stimme

Von den Welten hoch herab!
Er er traget alle Dinge,
Sieht auf ſein Geſchopf herab!
Laßt zu ſeinen Ehren
Jetzt der Engel Loblied horen:
Er allein iſt Gott!!
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